                             Täglich zu singen

                         Ich danke Gott und freue mich

                               Wie's Kind zur Weihnachtsgabe,

                         Dass ich bin, bin! Und dass ich dich,

                               Schön menschlich Antlitz! Habe;

                                                                                         Matthias Claudius

Wem dies zu fromm oder gar frömmelnd vorkommt, man kann es auch so sagen und dichten:

                        Empfänger unbekannt -

                        Retour à l' expéditeur

                        Vielen Dank für die Wolken.

                        Vielen Dank für das Wohltemperierte Klavier

                        und, warum nicht, für die warmen Winterstiefel.

                        Vielen Dank für mein sonderbares Gehirn

                        und für allerhand andre verborgne Organe, 

                        für die Luft, und natürlich für den Bordeaux.

                        Herzlichen Dank dafür, daß mir das Feuerzeug 

                              nicht ausgeht,

                        und die Begierde, und das Bedauern, das

                              inständige Bedauern.

                        Vielen Dank für die vier Jahreszeiten,

                        für die Zahl e und für das Koffein,

                        und natürlich für die Erdbeeren auf dem Teller, 

                        gemalt von Chardin, sowie für den Schlaf, 

                        für den Schlaf ganz besonders,

                        und damit ich es nicht vergesse,

                        für den Anfang und das Ende

                        und die paar Minuten dazwischen

                        inständigen Dank,

                        meinetwegen für die Wühlmäuse draußen im Garten auch.

                                                                      Hans Magnus Enzensberger

